
h
eiy

ders

mir

S

lle

Faſt

all

t 2
bend

Nilitär

i

h

je

2Beilage zu Nr 44 des GeneralAnzeiger für Halle n den Saalkreis

Der Prozeß Emile Zola
Ein denkwürdiger Tag in der Geſchichte Frankreichs wird die Freitag

ung im Zola Prozeſſe bleiben Dieſe Sitzung dokumentirte wie der
geordnete Jaurès ohne Uebertreibung ſagte das Ende der Republik

und den Beginn der Säbelherrſchaft Wenn nicht ein ſolch furchtbarer
Ernſt auf der ganzen nunmehr politiſchen Affaire Dreyfus Eſterhazy läge

müßte man dieſe Verhandlung für das gelungenſte Poſſenſpiel erklären
je unfreiwillige Komiker aufgeführt haben Die Vergewaltigungen

die der Gerichtshof in maßloſer Willkür ausübte ſtehen in den richter
lichen Annalen der eiviliſirten Welt ohne Beiſpiel da Die einzelnen Auf
tritte des Einakters werfen auf die Bühne die die franzöſiſche Welt
bedeutet ein unheimliches Schlaglicht Ein Zeuge General löſt den
andern Zeugen General in ſeinem fulminanten Plaidoyer ab Jener wirft
in ſouveränem Machtbewußtſein eine zündende Enthüllung in die Ver

ndlung dieſer will auch nicht vor dem Kameraden zurückſtehen deſſenPſeges er voll und ganz mit der Verſicherung beſtätigt Jch füge
kein Wort hinzu kein Wort Aber es ſpricht noch immer der viel
enannte General Boisdeffre meine Herren Geſchworenen Sie ſind
ie Nation Sprechen Sie es aus und ſagen Sie mir es Rufe Jawohl
och die Armee Händeklatſchen Das war weder eine Bratenrede noch

das Bekenntniß einer ſchönen Seele ſondern echt und recht die Zeugen
ausſage des Generalſtabschefs Boisdeffre Kurz und gut Mit Beifall
auf allen Seiten Tiefbefriedigt trat der General ab Es erſchien der
unheimliche Mann deſſen Bild von der Parteien Haß und Gunſt
verwirrt durch die düſtere Affaire geiſtert Auch er giebt eine Erklärun
ab Er iſt bereit auf alle Fragen zu antworten die die Herren Geſchworenen
ihm zu ſtellen belieben werden zeigt ihnen aber gleich wie er ſich un
bequemen Fragern gegenüber verhält die Vertheidiger erlangen nach einem
erbitterten Kampf wiederum das Recht im Zolaprozeß überſetzt man
die Vegünſtigung an den Hauptzeugen Fragen ſtellen zu dürfen
Labori ſtellt an Eſterhazy eine Frage Dieſer ſchweigt
Laboris Eſterhazy ſchweigt Dritte Frage Der große Schweiger er
klärt tiefſinnig er werde nicht antworten Unbeſchreiblicher BeifallClémenceau n Labori ab Er ſtellt nicht weniger als hundert Fragen
eine ſchwerwiegender als die andere Eſterhazy iſt ſtumm wie die Auſter
in ihrer Schale Da wirft Clémenceau Eſterhazy den Namen des deutſchen
Militär Attachées Schwarzkoppen hin Der Präſident unterbricht
mit dem Verbot auswärtige Beziehungen zu berühren Clémenceau ſtützt
ſich auf ſein Recht nach Wahrheit Und unter donnerndem Beifall ſpricht
der Präſident die denkwürdigen Worte Ueber der Ermittlung der Wahr
heit ſteht die Ehre der Armee und die Sicherheit des Landes Jeder
ernſtdenkende Menſch aber kann ſich nicht des Gefühls ge
rechten Ekels erwehren wenn in einer Angelegenheit die den

rieden zweier Völker bedrohen kann ſchamloſe Perfidie die
ügneriſche Schlangenhaut um die bloßen Schultern wirft

um mit ſchönen Gefühlen von Friedens und Feindesliebe
kokettiren zu können Der alte Roon hat einmal ein derbes deutſches
Wort citirt von dem ſchurkiſchen Geſindel das vor Lüge ſtinkt und vor
Eitelkeit berſten möchte Jetzt werden es Viele ohne es zu kennen
in ehrlichſter Ueberzeugung empfinden Das Volk bereitete draußen den
Offizieren eine Rieſenovation General Pellieux vergoß Freudenthränen
Uns erinnern ſie an die Thränen die einſt ein römiſcher General auf den
Trümmern Karthagos vergoß als er des Schickſals ſeines Vaterlandes
gedachte

Der Sonnabend brachte in der übrigens
Intereſſantes Bei der Ankunft Zola s ward von einzelnen Perſonen

epfiffen Die Sitzung wurde um 12 Uhr eröffnet der Saal war
berfüllt das Publikum ruhiger Advokat Labort fragt den Oberſt

Picquart der wieder aufgerufen wird ob das Borderau vom März
oder April 1894 war Picquart erwidert er erinnere ſich nicht Picquart
beſchwert ſich hierauf darüber daß ihm in den Blättern vorgeworfen
werde er laſſe ſeine Kinder in Deutſchland erziehen und erklärt
er ſei gar nicht verheirathet wenn er aber Kinder hätte würde er
ſie ſicherlich nicht in Deutſchland erziehen laſſen Auf das Erſuchen
Picquarts General Gallifet der ihn kenne möge gebeten werden hier zu
erſcheinen um über ſeine Picquart s Ehrenhaftigkeit und Loyalität
auszuſagen erwidert der Präſident das ſei unnöthig Labori Natür
lich was hier einen Zeugen der Vertheidigung ehren kann wird abgelehnt
Präſident Jch wiederhole daß es unnöthig iſt Labori Jch über
laſſe es den Geſchworenen die Handlungsweiſe zu beurtheilen Lab ori
fragt nun Hat Pellieux nicht im Kriegsgericht während der Zeugenaus
ſage Picquart s mehrere Male ſich eingemengt
Sie den General ſelbſt

General Pellieux der heute in Civil iſt tritt an die Schranke und
ſagt in Uebereinſtimmung mit den geſtrigen Worten des Generalſtaats
anwalts lehne er es von dieſem Augenblicke an ab auf irgend eine Frage
zu antworten die nicht auf die Zola Angelegenheit Bezug habe Pellieux
fügt hinzu Jch habe bereits geſagt daß alles in dieſer Affäre ſeltſam
wäre was aber noch ſeltſamer iſt mit erhobener Stimme und zu Picquart
gewendet das iſt ich ſage es ihm ins Geſicht Bewegung die
Haltung eines Herrn der noch die Uniform der franzöſiſchen Armee trägt
und hier vor die Gerichtsſchranken tritt um drei Generale zu beſchuldigen
eine Fälſchung begangen und von derſelben Gebrauch gemacht zu haben

Oonnernder Beifall im Hintergrunde des Saales Picquart erwidert
Ich habe geſagt daß ich von Achtung für meine Vorgeſetzten erfüllt hier
vor Gericht nur ſprechen werde um die Wahrheit zu ſagen Jch wieder
hole aber in Gegenwart meiner Vorgeſetzten daß es mir nicht in den
Sinn gekommen iſt ihre Abſichten oder ihren guten Glauben zu ver
dächtigen Ich ſage daß bei der NortonAffaire ſehr hochgeſtellte Perſonen
ſich durch falſche Papiere haben täuſchen laſſen Labori Ich habe eben
falls geſagt daß die Militärs guten Glaubens ſind und daß es das iſt

Zweite Frage

kurzen Sitzung wenig

Antwort Bitte fragen

was mich bewegt und erſchreckt Der Präſident fällt Labori ins Wort
und ſagt zu ihm Sie plaidiren Labori antwortet Nein Herr
Präſident aber ich muß hier etwas präciſiren was für mich von großter
Wichtigkeit iſt Man ſucht mich zu terroriſiren indem man
nicht an mich aber an meine Frau Drohbriefe rich tet um
mich einzuſchüchtern Präſident Ich wiederhole Sie plaidiren und

Sei es entziehen Sie mirwerde Jhnen das Wort entziehen Labori
das Wort Präſident Jch entziehe es Jhnen L abori Danke
jedesmal wenn Sie mir das Wort entziehen erweiſen Sie mir eine Ehre

General Pellieux tritt an die Schranken und bittet noch einige
Worte ſagen zu dürfen Der Präſident ertheilt ſeine Ermächtigung
Pellieux Jch wollte nur ſagen daß die Rolle welche ich in der An
gelegenheit geſpielt habe nicht von meinem Willen abgehangen hat
Labori will nun ebenfalls einige Worte ſprechen der Präſident droht ihm
aber falls er auf ſeiner Abſicht beſtehe mit einer Disciplinarſtrafe Labori
kann indeſſen Pellieux noch fragen zu welcher Zeit die hydrauliſche Bremſe
des 120 Millimeter Geſchützes reglementsmäßig geworden ſei Pellieux
erwidert General Gonſe ſei ohne Zweifel beſſer in der Lage darauf zu
antworten Gonſe tritt vor und ſagt er könne nicht antworten da er
nicht mit dem Artilleriedienſt beauftragt ſei Als Labori eine weitere

rage ſtellen will ertönt im Hintergrunde des Saales betäubender Wider
ruch Labori Jawohl proteſtiren Sie nur Sie freuen ſich daß das
echt hier immer mehr verletzt wird ich frage mich zu Zola ge

wendet ob es nicht beſſer wäre die Sitzung lieber zu verlaſſen als
uns wie es geſchieht knebeln zu laſſen Präſident Sprechen Sie doch
ernſihaft Labori ſagt außer ſich zum Präſidenten Sie haben wich be
leidigt Herr Präſident ich erhebe den Anſpruch hier nichts zu ſagen was
nicht äußerſt ernſthaft wäre Der Zwiſchenfall iſt damit beendet Auf
eine betreffende Frage Laboris erwidert Picquart das Schriftſtück von
dem der Bericht Ravarys geſprochen habe würde wenn es ernſtlich dis
eutirt würde viel eher hauptſächlich auf einen TruppenOffizier denn auf
einen Generalſtabsoffizier anzuwenden ſein Weitere Fragen die ihm noch
geſtellt werden lehnt Picquart ab unter Berufung auf das Dienſtgeheim
niß zu beantworten Die Frage Hat General Boisdeffre Jhnen nicht

eſagt Sie ſollten ſich mit der Dreyfus Affaire beſchäftigen denn in den
kten ſei wirklich nichts Großes weigert ſich Picquart zu beantworten
e Haben Sie nicht Eſterhazy verhaften laſſen wollen Antwort

as war meine Privatanſicht da es aber nicht geſchehen iſt entſprach es
ohne Zweifel nicht der Anſicht der Vorgeſetzten

Hierauf werden mehrere Zeugen vernommen die den guten Glauben
Zola s bekunden ſollen Buchhändler Stock ſagt er ſei offenbar und

gt hinzu Dank der IJndiskretion eines Mitgliedes des Kriegègerichts
habe er erfahren daß mehrere geheime Schri tücke in Abweſenheit des
Angeklagten und ſeines Vertheidioers ge eilt worden ſein Er könne

deren vier aufzählen

Dienstag den 22 Februar 1898
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Präſident Das geht uns nichts an Sie können
ſich ſetzen

Es folgt dann der Zeuge Lalance Derſelbe ſagt aus er habe di
Familien Sandherr und Dreyfus gekannt Oberſt Sandherr ſei ein braver
loyaler Soldat geweſen habe aber Jntoleranz gegenüber der Familie
Dreyfus vom Vater geerbt Präſident Sprechen Sie nicht davon ſprechen
Sie nur von der Zola Angelegenheit Lalance Jch ſage nach meiner
Meinung that Zola Recht daran ſeine Stimme zu erheben denn in dieſem
Lande der Gerechtigkeit kann man ſein Licht nicht unter den Scheffel ſtellen
Präſident Wiſſen Sie nichts weiter Antwort Nein Labori Der Zeuge
weiß noch Vieles was man ihn aber nicht ſagen laſſen will Labori
verlieſt hierauf ein Schreiben Séailles Profeſſors der Philoſophie an
der Sorbonne zu Gunſten Zola s Duclaux Profeſſor an der Fakultät
für Mathematik und Naturwiſſenſchaften ſagt er habe den bekannten
Proteſt mit unterzeichnet weil er es für nützlich gehalten daß eine Gruppe
von Männern dem Publikum ſage daß die Unklarheiten des zweiten
Prozeſſes die Unklarheit des erſten Prozeſſes nicht beſeitigt habe und daß
man Licht in die Sache bringen müſſe Anatole France von der
Akademie frangçaise ſagt er wolle Zeugniß ablegen für die bons des
und die Aufrichtigkeit Zola s der muthig im Jntereſſe der Gerechtigkeit
und Wahrheit gehandelt habe

Nach kurzer Unterbrechung der Verhandlung wird als Beſchluß des
Gerichtshofes verkündet daß General Billot der von dem Miniſterrath
nicht zur Zeugenausſage ermächtigt worden ſei nicht werde vernommen
werden ferner auch nicht der Agent Sauffrain deſſen Wohnung nicht
bekannt ſei Der Ulanen Brief werde nicht zur Verhandlung kommen
Die Vertheidiger erklären daß ſie auf die Vernehmung der zwei oder drei
noch vorgeladenen Zeugen verzichten Der Präſident ſchließt hierauf die
Sitzung und theilt mit die Verhandlung werde am Montag wieder auf
genommen werden am Dienstag werde wegen des Feiertages nur eine
kurze Sitzung abgehalten und am Mittwoch werde die Verhandlung ge
ſchloſſen werden

Der Platz vor dem Juſtizpalaſt war als die Betheiligten das Gebäude
verließen faſt leer Eine Kundgebung fand nicht ſtatt

Um die Erde
Reiſebriefe von Paul Lindenberg

Nachdruck verboten

XVI
Chineſiſche Beſuche Eine neue Welt Jm Chineſenviertel

Straßenleben Die Straßen Abends Chineſiſche
Vergnügungen Muſterhafte engliſche Verwaltung Unſer
Vorgehen in China Vom neuen chineſiſchen Botſchafter

für Deutſchland Wiederſehen an Bord der Bayern
Singapore Ende December

Früh iſt s noch am Tage kaum ſechs Uhr durch aber ich habe doch
ſchon das Bett es enzhält wegen der angenehmen Nacht Temperatur
keinerlei Decke zum Zudecken dafür aber eine lange Rolle duteh wife
holländiſch Weib genannt die mit Kopakwolle gefüllt iſt und kühlend
wirken ſoll alſo eine kühle Liebe verlaſſen um dieſen Brief anzu
fangen und möglichſt bald zu beenden denn heute Nachmittag lichtet zu
früher Stunde der engliſche Dampfer Cerberus na na doch keine üble
Vorbedeutung die Anker um uns nach Bangkok zu bringen Womit
ſoll man nun wieder einmal beginnen bei dem überreichen Stoff ein
leiſes Klopfen läßt ſich eben an der Thür vernehmen ich höre nicht darauf
denn ich kann mir ſchon denken was es iſt ja wovon ſoll ich zunächſt
erzählen Wetter dieſes ſchüchterne Klopfen macht einen noch nervös
alſo Come in Na dacht ich s mir doch ein Chineſe ſteckt behutſam
das bezopfte Haupt herein und bringt ein Packet mit Muſtern weißer
Stoffe zum Vorſchein den Preis eines Tropen Anzuges flüſternd drei
Dollars ſechs Mark denn der Dollar gilt hier bei dem geringen Silber
werth nur zwei Mart aber er macht ihn auch für zwei und er macht
ihn dafür gut Hinaus Chineſe das Dutzend meiner weißen Anzüge iſt
bald voll und er verſchwindet mit höflicher Verbeugung Man muß
von Singapore als Chineſenſtadt ſprechen Chineſen und nur Chineſen
welche die malayiſche Bevölkerung ſehr in den Hintergrund gedrängt haben
Chineſen als Buchhalter und Verkäufer in den großen Handelsbureaus
und in den Magazinen Chineſen als Kellner und Diener in den Hotels
als Arbeiter und Laſtträger Handwerker und Kutſcher ſelbſt als Jinrikiſhas
wie das Wort hier geſchrieben wird jene menſchlichen Laſtthiere welche

ſtundenlang die offenen Wägelchen ziehen die hier ſogar zwei Perſonen
Platz bieten und mit ihrer bunten ſchön lackirten Malerei und dem kleinen
Fußteppich einen ſehr vortheilhaften Eindruck machen

Jn einer völlig fremden Welt befinden wir uns wenn wir das nahe
dem Hafen liegende und ſtattlich wirkende europäiſche Viertel verlaſſen und
die anſtoßende Chineſenſtadt aufſuchen die ſich da die Häuſer nur ſchmal
und niedrig ſind in großem Umfange ausdehnt Die Straßen ſind breit
und luftig ganz trefflich im Stande und ſoweit dies möglich ſogar
ſauber ſo weit dies möglich denn alles Leben ſpielt ſich in der Oeffent
lichkeit ab die im Erdgeſchoß gelegenen Arbeitsſtätten ſind nach der
Straße zu offen und man ſieht die Schneider Schuhmacher Barbiere
Klempner Mattenflechter 2c bei ihrer Thätigkeit Zu beiden Seiten des
Fahrwegs aber ziehen ſich in langen Linien die Verkaufsſtände der Bäcker
Fleiſcher Obſt und Gemüſehändler Köche Theebereiter c hin und hier
herrſcht ſtets das regſte Leben immer von Neuem wundert man ſich daß
nicht häufiger Unfälle vorkommen denn die kleinen ſehr ausdauernden
Ponys der zierlichen Miethswagen und ihre menſchlichen Konkurrenten
die Jinrikiſhas traben ohne Aufenthalt durch die dichtigſten Maſſen Das
ganze Bild iſt ein ſehr farbiges und abwechslungsvolles die Häuſer
deren erſtes Stockwerk von Pfeilern getragen wird ſodaß unten ein offener
Gang iſt ſind meiſt blau geſtrichen über den Eingängen zu den Läden
hängen mächtige rothe Schilder oder auch Fahnen mit großen ſchwarzen
chineſiſchen Buchſtaben an den Thüren wehen lange flatternde Papier

ſtreifen mit Bitten an die Götter den Jnhabern der Geſchäfte gnädig ge
ſinnt zu ſein in den Läden ſelbſt bedecken die Wände grellbunte große
auf Papier gemalte Abbildungen von Göttern mit Schlitzaugen und langen
Zöpfen ſowie die Ahnentafeln des Hausherrn vor denen Räucherwerk
und Papierſchnitzel abgebrannt werden Aber nicht nur ihrer Vorfahren
gedenken die bezopften Herren ſondern auch ihrer Nachkommenſchaft denn
vor allen Thüren ſpielen Kinder umher überwiegend Knaben oft halb
oder auch ganz nackt häufig mit hübſchen für uns komiſchen Geſichtchen
um ſo komiſcher da bis auf das Zöpfchen der Kopf glatt raſirt iſt und
zuweilen nur einige ganz abſonderlich ausſchauende Haarbüſchel ſtehen ge
blieben ſind

Nun aber erſt die Stadttheile am Abend wenn all die Laternen
Papier Ballons Lampen Lichter angezündet werden auf den Straßen
und zumal auf den Tiſchen der Verkäufer vor den Häuſern und Läden
und in letzteren ſelbſt auf einzelnen Dächern ſogar und vor vielen
Fenſtern und wenn ein Menſchengewimmel dieſe Gaſſen anfüllt wie es
ähnlich bei uns nur gelegentlich großer feſtlicher Vorkommniſſe zu ſehen iſt
Um die offenen Verkaufsſtände drängen ſich dann die Käufer in hellen
Schaaren hier trinken ſie Thee dor eſſen ſie mittels langer Stäbchen
Reis und Flieiſchgerichte deren Urſprung ich nicht ergründen möchte und
da harren ſie vor einem Guckkaſten bis ein Platzchen frei wird umd ſie
ſich an den von obenher beleuchteten Bildern ergötzen können Ueberfüllt
oft ſind die in den Häuſern untergebrachten Garküchen aus denen der
Schein des Heerdfeuers dringt und die Theelokale welch letztere ganz nett
von Außen erſcheinen aber o dieſer Schmutz im Jannern

In einer Straße in die wir auf einer unſerer Wanderungen geriethen
lag ein Theehaus neben de andern und holde Chineſinnen kredenzten
hier den heißen braunen Trank Sechs ſieben acht zehn der Dämchen
harrten in ihren langen Gewändern der Gäſte einzelne Geſichtchen recht
hübſch andere wieder in Folge der dicken weißen Schminke wie Gipsköpfe
ausſehend aber ſobald wir nur Miene machten einzutreten floh ein
Theil dieſer Vertreterinnen lieblicher chineſiſcher Weiblichkeit in den
dunkleren Hintergrund des großen Raumes auf dem Damme draußen
aber rotteten ſich ſofort die Männer zuſammen und ihr ganzes Weſen er
muthigte uns nicht unſer Vorhaben auszuführen Nichts für Europäer

Dafür ſtapften beleibte und auch bebrillte durchaus nicht mehr junge
Söhne des himmliſchen Reiches behäbig an uns vorbei in jene Lokale
hinein und erkletterten langſam auf ſteiler hölzerner Stiege die wohl für

Honoratioren beſtimmten etwas zweifelhaftes
Vergnügen

Für s Vergnügen iſt ja der Chineſe ſehr empfanglich für Vergnugungen
in jeder Hinſicht Welch ein Lärm dringt uns aus einer benachbarten

oberen Gemächer Ein

Straße entgegen eine furchtbare Muſik mit dröhnenden Paukenſchlägen
und gellenden Pfeifentönen dazwiſchen mit menſchlichem Geſchrei halt
nun können wir nicht mehr vorwärts eingekeilt ſteht die Menge zu
Tauſenden vor uns dort mitten in der Straße iſt ein Theater errichtet
auf einem etwa drei Meter hohen Gerüſt von Vambusſtäben ruhend mit
Couliſſen 2c und in effektvollen Koſtümen ſtolziren die Schauſpieler um
her und ſpielen mit höchſtem Pathos Dieſe Wanderbühnen werden von
wohlhabenden Chineſen auf mehrere Tage bezw Abende gemiethet und
Jedermann kann nun umſonſt zuſchauen Am gleichen Abend trafen wir
noch auf eine derartige zweite Bühne auf der nur Kinder ſpielten mit
großem Geſchick und wie es ſchien mit wirkſamer Komik

Neben dieſen offenen Theatern giebt es natürlich noch eine ganze
Menge geſchloſſener von denen wir eins beſuchten ein großer ſcheunen
artiger Raum ſchlecht erleuchtet und natürlich furchtbar ſchmudelig vomſcharfen Geruch der gelben Raſſe erfüllt denn jedes Plätzchen i unten

beſetzt von niederem Volk nur von Männern und Kindern während
einzelne Frauen auf den Galerien thronen Zwiſchen den Reihen des
Parquets Billet zehn und zwanzig Pfennig wandern fort

während Händler mit Süßigkeiten die auf klappernden Wagſchalen ab
gewogen werden mit Kuchen Limonaden Thee Tabak Früchten umher
was die Aufmerkſamkeiten wenig zu ſtören ſcheint denn aller Blicke ſind
geſpannt auf die Bühne gerichtet und die Jnhaber der vorderen Plätze
drängen ſich ſo dicht an die Bühne heran daß ihre Köpfe gelegentlich
über der Rampe auftauchen Von der Handlung vermag ich nur zu
berichten daß einem Mann mit einem Schweinskopf der wohl einen
bösartigen Dämonen darſtellte übel mitgeſpielt wurde er bekam ſtets
furchtbare Prügel von denen er ſich aber ſchnell wieder erholte was
immer erneute Heiterkeit erweckte

An hunderttauſend Seelen mag die Chineſenſtadt faſſen die ſich wi
ſchon oben erwähnt weit ausdehnt aber ein Gefühl richtiger Unſicherheit
hat man nirgends ſo feſt iſt das Vertrauen zur engliſchen Aufſicht Und
auch hier muß man wie auf Ceylon der britiſchen Regierung das auf
richtige Lob zollen die Ordnung iſt überall muſterhaft die Straßen auch
außerhalb des europäiſchen Quarters ſind vortrefflich chauſſirt die ganze
Stadt von der vor ſechzig Jahren erſt nur eine malayiſche Anſiedlung
vorhanden war macht einen äußerſt günſtigen nahe dem Hafen ſogar
großartigen Eindruck die ganze Verwaltung iſt muſterhaft

Zu ſehen nach Bädeker Begriffen iſt allerdings nicht viel ſehr lohnend
iſt ein Beſuch des Botaniſchen Gartens und der Waſſerwerke mit prächtiger
Ausſicht auch das Muſeum bietet Mancherlei für die Geſchichte und Kultur
der Jnſel Jntereſſantes beſonders in Bezug auf die Thierwelt wobei ich
erwähne daß noch vor wenigen Wochen in einer Entfernung von etwa
zehn Kilometern ein ſtarker Königstiger der vom Feſtlande herüber
geſchwommen erlegt wurde ein Schweizer gab von der größeren Jagd
geſellſchaft den Kernſchuß ab Jn ein ſehr intereſſantes naturhiſtoriſches
Laboratorium führte uns ein freundlicher Zufall ein liebenswürdiger
naturwiſſenſchaftlich gut vorgebildeter junger Pole Graf Wladimir
Wandejko Klaski der auch unſere Sprache ſpricht hat hier ſeit einiger
Zeit unter dem Namen Malayan Ethnogical Nat History Col
lections eine Art Muſeum eröffnet deſſen Sammlungen jeder Art von
außerordentlicher Reichhaltigkeit ſint Nach Tauſenden zählten die
Schmetterlinge von denen er faſt täglich Sendungen nach Deutſch
land abgehen läßt ebenſo Käfer Schlangen ausgeſtopfte Thiere
und ethnographiſche Gegenſtände deren Preiſe ſehr mäßige ſind
fern her bringen ihm die Malayen aus Wald und Buſch Reptilien und
anderes Thierzeug heran und ich war Zeuge wie eine ganze
Schlangenkolonie darunter eine Boa Conſtrictor abgeladen und dann
ſofort in großen Glasgefäßen wiſſenſchaftlich beigeſetzt wurde Zu vielen
Hunderten liegen in mit Muſſelinvorhängen verſehenen Betten die Cocons
die kaum ausgebrochen ſogleich getödtet und präparirt werden auf dieſe
Weiſe wird ihnen der ganze Farbenſchmelz erhalten der meiſt von einer ſo
wunderbaren Pracht iſt daß man die Augen gar nicht fortwenden möchte
von dieſen Zaubergebilden der Natur

Jn deutſchen Kreiſen wird ſelbſtverſtändlich auch hier nur von unſerem
Vorgehen in China geſprochen wobei man die Abneigung gegen Japan
deutlich merkt Man vermuthet und hofft daß wir die ganze Shantung
Halbinſel nehmen werden und glaubt nicht daß China ſelbſt irgend
welche Schwierigkeiten machen wird Derſelben Anſicht iſt auch der neue
chineſiſche Botſchafter für Berlin der vorgeſtern mit der Bayern die
ihm zu Ehren die dreizackige gelbe chineſiſche Fahne mit dem ſchwarzen
Drachen gehißt hatte Singapore paſſirte in Geſellſchaft von drei Frauen
und vier drolligen Kindern wie einer zahlreichen Dienerſchaft Excellenz
Lü Huan Hei der zum erſten Male nach Deutſchland kommt aber gegen
die europäiſchen Sprachen einen gewiſſen Aberglauben hat und ſich ſtets
ſeines engliſch ſprechenden Dolmetſchers bedienen muß iſt von warmen
Sympathieen für unſer Land erfüllt Die übrigen Nationen wollen uns
ſchwächen meinte er Deutſchland will uns gegen unſere Feinde ſtark

alles wird ſich zwiſchen uns friedlichmachen dafür ſind wir dankbar
regein laſſen Von anderer Seite hörte ich daß bereits von Shangai

nachaus große Ladungen eiſerner Oefen Stühle Lampen Decken 2c 2c
Kigotſchau abgegangen ſind um unſeren braven Marinemannſchaften die
Ueberwinterung zu erleichtern

Welch große Freude für uns als die
geführt in die Ferne hier anlegte
allem Kapitän Prehn die Hände und es dann an ein
emſiges gegenſeitiges Berichten ging Wir fühlten uns auf dem ſchönen
Schiffe unter all den bekannten Geſichtern der Offiziere und übrigen
Angeſtellten mit denen wir ja die Oktoberwochen verlebt wie in der
Heimath und auf ein frohes Wiederſehen dort oder in der Fremde klangen
hell die Gläſer zuſammen

iſt nicht dringend genug anzuKehlkopfleidenden gen ben Wien
gen ſich vor

Von

geſtern

uns hinaus
lieben Freunden vor

Bayern die
und wir den

drücken konnten

deim Promeniren oder
auf ihren Berufswe ich r den Folgen des Luftwechſels dadurch zu
ſchützen daß ſie ſich der Fay s ächten Sodener Mineral Paſtillen

D t u Frfraufungbedienen Katarrhali 1 ESrlr inkun cli

r R II Vor m jede NArMan kann dieſe Paſtillen im Vorbeigehen in jeder Ap
oder Mineralwaſſerhandlung à 85 Pfg per Schachtel

101 t verhütet

otheke Drogerie
einkaufen

r da verrden Du u

Die beſte Raſir Seife muß nicht nur gut ſchäumen
ſondern auch wohlthätig auf die Haut einwirken
dieſelbe geſchmeidig und zart machen und ihr ein wohl
huendes nut ig hl her Dieſe Eigenſchaften findet man in r igender Weiſe in

der Patent Myrrholin Seife vereinigt weshalb nur
dieſe beim Raſiren gebraucht d llte Die Patent
Myrrl Seife iſt ül uch in den Apotheken
erhä l

Borſicht beim Einkauf von
Migränin Je a Lurai j daß ſchon ſeit einiger

äl jen bezw Nachahmungen des
eränins des bekannten bewährten Mittels gegen Kopf

ſchmerzen jeder Art feſtgeſtellt worden ſind ſahen ſich die Höchſter
Farbwerke veranlaßt das Migränin fortab nicht nur in Pulver ſondern
auch in Tablettenform in den H zu bringen Dieſe Tabletten
in Originalpackung loco

ſind neben bequemer Doſirung der beſte Schutz
die Farbwerke dieſer Tage gegen einen Apotheker
gefertigtes Präparat als Migränin verkauft
mußten wird e

mit Schutzmarke Löwe

gegen Täuſchung Da
welcher ein ſelbſt

hatte gerichtlich vorgehen
rkſam gemacht daß Niemand ein

welcher das eingetragens
nochmals darauf aufn

fremdes Produkt unter dem Namen MNigränin
Waarenzeichen der Farbwerke iſt verkaufen darf

AdreßbumhBurran des GeneralAnzriger
Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen unſerer Haupt

Expedition große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße die Adrefß
bücher folgender Städte aus Aachen Apolda Augsburg Berlin
Bernburg Breslau Caſſel Chemnitz Danzig Darmftadt
Dortmund Elberfeld Erfurt Frankfurt a Gera Greifsé
wald Halle a Hamburg Heidelberg Köln a Rh LeipzigMainz Maunheim Meiningen Merſeburg Ndrdhanſeſ
Nüruberg Offenbach Poſen Remſcheid Schwerin Stutt
gart Weimar Weißeufels Würzburg Provinz Sachſen
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d z z m hd r r ò 2 ſcccclhoooog dh TdTlo,òe2 jrxxne ded d n e e e e e ewahrhaft ſösthehs
iſt ein Faſtnachts Pfannkuchen in Palmin gebacken Ueberhaupt ſchmeckt alles
e mit Butter Margarine oder Schmalz reiner und edler

edeuten

Geueragl zuze

Dolicatesse
leiſch Kartoffeln ar 2c in Palmin gebraten und

mit ne Dabei iſt Palmin Pflanzenbutterausgiebiger als alle Speiſefette der Welt und iſt in der Küche im Gebrauch über einen Monat haltbar
a 0,65 auch ganz

Weil ohne Fett
ſäure die Butter c ſchnell ranzig macht iſt Palmin für Magenleidende und Kranke das geſündeſte Speiſefett der Welt Hunderte
von Aerzten laſſen Palmin im eigenen Haushalt verwerthen Conditoren Bäcker können mit Palmin Backwaaren wochenlang halt
bare herrliche Waaren backen Für Colonialwaarenhändler iſt Palmin der Conſum Artikel der Zukunft weil Palmin koloſſalen Auf
ſchwung nimmt
ſonſt direkt ab Fabrik H Sohlinox Co Mannheim Bewerbungen um Niederlagen
noch nicht vergeben an dieſelbe Adreſſe richten

Verlangt man diese in der ganzen Welt beliebte vor
zügliche Marke so ist man sicher guten reinen Cacao
zu erhalten der äusserst nahrhaft und reich an Fleisch er
setz enden Bestandtheilen ist

dchohdſaenSee e en nS ſt I rV v 7e l g a0 eS J r 7 e z F tr eree te
F
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betreffend eine Abänderung des Verzeichniſſes der gewerblichen Anlagen

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
welche einer beſonderen Grnesugung m Vom 9 Februar 1898

R G Bl Nr 5 S 27
Auf Grund des S 16 der Gewerbeordnung hat der Bundesrath vorbehaltlich der

Genehmigung des Reichstags beſchloſſen die Anlagen zu Herſtellung von Gußſtahlkugeln
mittelſt Kugelſchrotmühlen Kugelfräsmaſchinen in das Verzeichniß der einer beſonderen
Genehmigung bedürfenden Anlagen aufzunehmen

Berlin den 9 Februar 1898
Der Reichskanzler

J Graf von Poſadowsky
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a den 17 Februar 1898
Die PolizeiVerwaltung

Vrkanntmachung
Unter dem Rindvieh Beſtande des Oekonomen Bernhard Erbus Glauchaer

ſtraße 52a iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen und iſt daher das gedachte
Gehöft unter Sperre geſtellt

Halle a den 19 Februar 1898
Die PolizeiVerwaltung

SAnusſchrribung
Die Ausführung von Maurerarbeiten auf unſerer Pumpſtation in Beeſen a

ſowie die Lieferung von Kalk und Sand ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote ſind bis
Montag den 28 d Mts Vorm 10 Uhr

auf unſerem Bureau Unterplan Nr 12 einzureichen
Die Bedingungen und Zeichnungen liegen im Baubureau zu Beeſen aus woſelbſt

auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können
Halle a den 21 Februar 1898

Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Bekanntmachung
geborene Handarbeiter Auguſt DöllDer am 20 Oktober 1856 zu Oberweid

entzieht ſich der Fürſorge für ſeine Familie ſo daß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln
unkerſtützt werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 14 Februar 1898
Die Armen Direktivn

Bekanntmachung
Der am 19 März 1858 hi riner Emil Gurland entzieht ſich

Zernial

der Sorge für ſeine Familie ſodaß die au entlichen Mitteln unterſtützt werden
muß Wir bitten um Mittheilung ſein iſenthaltsortes

Halle a den 14 Febrnar 1898
Die ArmenDirektion Zernial

Machen Sie einen e Verſuch Probetafel 10 Pfg gegen 0,20 in Marken Ueberall in der Stadt zu haben
Bertretungen General Vertretungen ſoweit

Bekanntmachung
1 Jn unſer Firmenregiſter woſelbſt

unter Nr 1278 die hieſige Handlung in
Firma

Sachße Co
vermerkt ſteht iſt eingetragen

Das Handels Geſchäft iſt mit dem Firmen
rechte durch Vertrag auf den Jngenieur
Guſtav Clauß zu Giebichenſtein und den
Kaufmann Curt Otto zu Halle a S
übergegangen

Die Firma iſt nach 1025 des Geſellſchafts
regiſters übertragen

Demnächſt iſt in unſer Geſellſchafts
regiſter unter Nr 1025 die am 1 Januar
1898 begründete offene Handelsgeſellſchaft
in Firma

Sachße Co
mit dem Sitze zu Halle a S und als
deren Geſellſchafter

1 der Jngenieur Guſtav Clauß zu
Giebichenſtein

2 der Kaufmann Curt Otto in
Halle a S

eingetragen
2 Ferner iſt in unſer Firmenregiſter wo

ſelbſt unter Nr 51 die hieſige Handlung
in Firma

Ferdinand Hille
vermerkt ſteht eingetragen

Das Handelsgeſchäft iſt auf den Kauf
mann Otto Hille zu Halle a S über
gegangen welcher dasſelbe unter der bis
erigen Firma weiterbetreibt Vergl Nr

2426 des Firmenregiſters
Demnächſt iſt in unſer Firmenregiſter

unter Nr 2426 die Firma
Ferdinand Hille

mit dem Sitze zu Halle a S und als
deren Jnhaber der Kaufmann Otto Hille
hier eingetragen

3 Endlich iſt in unſer Firmenregiſter unter
Nr 2425 die Firma

E von Mafars Buchhandlung
J Krauſe

mit dem Sitze zu Halle a S und als
deren Jnhaber der Buchhändler Johannes
Krauſe hier eingetragen worden

Halle a/S den 4 Februar 1898
Königliches Amtsgericht Abth 1

Bekanntmachung
1026Am heutigen Tage iſt unter

unſeres r unter der Firma
Alb Ernſt Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung

und mit dem Sitze zu Halle a S eine
durch notariellen Vertrag vom 21 Januar
1898 errichtete Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung eingetragen Gegenſtand des Unter
nehmens äſt die Fortführung der bisher
unter der Firma Alb Eruſt betriebenen
Spiritusraffinerie und der Betrieb von da
mit zuſammenhängenden Gewerben Das
Stammkapital beträgt 692 000 Mk Die
Einlagen auf das Stammkapital ſind da
durch gemacht daß die Geſellſchafter welche
ſämmtlich die Erben des verſtorbenen Stadt
raths Albert Ernſt zu Halle ſind ihre
Antheile an deſſen Nachlaß in die Geſell
ſchaft eingebracht haben und zwar zu fol
genden Werthen

1 die verwittwete Frau
Stadtrath Albine Ernſt
geb Schinidt zu 350 000 Mk

2 dieFrauPredigerllwine
Lübeck geb Ernſt zu 28 000 Mk

3 die Frau Fabrikant Helene
Moſt geb Ernſt zu 53 000 Mk

4 der Kaufmann Albert
Ernſt zu 64 000 Mt

5 die Frau Mühlenbeſitzer
Marie Poetzſch geb

Ernſt zu 2 000 Mk6 der Kaufmann Richard

Ernſt zu 65 000 Mk7 der Kaufmann Rudolf
Ernſt zu 65 000 Mk8 der Gymnaſiaſt Felix
Ernſt zu 65 000 Mk

Summa 692 000 Mk
Geſchäftsführer der Geſellſchaft iſt der

Kaufmann Albert Ernſt zu Halle a S
Die Vertretung der Geſellſchaft und die
Zeichnung für dieſelbe geſchieht in der Weiſe
daß der Geſchäftsführer oder ein Prokuriſt
der von ihm geſchriebenen oder vorgedruckten
Firma ſeinen Namen beifügt Die öffent
lichen Bekanntmachungen der Geſellſchaft
erfolgen durch den Deutſchen Reichsanzeiger

Halle a den 7 Februar 1898
Königliches Amtsgericht Abth 1

z g beſſereRhein W eine u it
von 25 Ltr an à 50 60 u 70 bei Abn
v 100 Ltr u mehr bedeut billiger
Verſ nur an Private Verſ geg Nachn
Theodor Winde

Mommenheim d Jernhefſe

alle und den Saalkreis
in geschmackvollster Ausführung

fertigt in kürzester PFrist die

Buchdruckereil W
Sreorae re l rä

Grosse Ulrichstrasse 16 Eingang

und

22 Februar

Kutschhach
eigrer

Nr 44

zu billigstem Preise

Dashritzstrasse

Adler oHalle Leipzigerſtr 54 S
Engros Geſchäft

für Galanterie Kurz
u Spielwaaren

Zum Wiederverkauf empfehlen

als Specialität a
29Cummi Bälle

Fruchthälle Heuheiten
Celſuloid Woli

u Staniol Bälle,
Stein Märbel

pplirt eGlas Porzellan u Brillant

Märvel
S Kreisel

roh und polirt
Tafeln Griffel Federkasten

PorſteAlbums
ſowie

ſämmtliche Schul Artikel
in reichhaltigſter Auswahl billigſt
G Preislisten kostenfrel O

Fernſprecher 1081

r

oka Weingutsbeſ

z3zavmn p

vortrefflich wirkend bei Krankheiten
des Magens ſind ein

S Unentbehrliches
altbekanntes

aus u Volksmittel
bei gpetit er desMagens übelriechendem Athem
Blähnng ſaurem er Kolik SSodbrennen übermäßiger Schleim
production Gelbſucht Ekel und
Erbrechen Magenkrampf Hart
leibigkeit oder Verſtopfung SAuch bei Wolls er J
vom Magen herrührt Ueberladen S
des Magens mit Speiſen und Ge J
tränken Würmer Leber und J
Hämorrhoidalleiden als heilkräftiges
Mittel erprobt

Bei genannten Krankheiten haben

ſich die Mariazeller Magen S
Tropfen ſeit vielen Jahren auf F

J das Beſte bewährt was Hunderte
von Zeugniſſen beſtätigen Preis S
à Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung
80 Pf Doppelflaſche Mk 40
Central Verſand durch Apotheker
Carl FErndy Apotheke zum
König von Ungarn Wien 1J

Fleiſchmarkt vormals Apotheke zum
Schutzengel Kremſier Mähren
Man bittet die Schnutzmarke

h und Unterſchrift zu beachten
Die Mariazeller MagenTropfen ſind echt zu haben in

Halle in den Apotheken Brehna
Apoth C Hoffmann Pinther Gröbzig
Apoth C Günther Guerfurt in der
Apotheke Teichna Apoth Dr C Wolff
Schhendiiz Apotheker L Hoffmann

Schhölen Apoth H Wicke
Vorſchrift Alos 15,00 Zimmtrinde

Corianderſamen Fenchelſamen Anisſamen
Myrrha Sandelholz Calmuswurzel Zitt
werwurzel Entianwurzel Rhabarbara
von jedem 1,75 Weingeiſt 609 750,00

Alle dieſe Spezies werden grob zerklei
nert und 8 Tage hindurch in 750 Gramm
50 igem Weingeiſt bei öfterem Umrühren
digerirt ausgelaugt und ſodann filtrirt

Bierdruckapparate
neue u gebrauchte Umänderungen

Reparaturen Erſatztheile villigſt
w beſorgt billig j Herm Graeger Nachfg Ang Hoske

Alb Lauge Schillerſtr 37 Geiſtſtraße 55 G

Herpinolseife
für Hautkranke

An erkannt beste
Schutz u Heilſeife

Enthält mehrere ſicher wirkende dabei
abſolut unſchädliche Desinfektions
mittel Herpinolſeife iſt eine angenehm

riechende Toiletteseife
Herpinolseife übertrifft alle ſeit J
herigen zum Schutze gegen Krankheits
übertragungen u zur Heilung v Haut
ktrankheiten empfohlenen mediziniſchen
Seifen weil ſie nicht ſpeciell auf einzelne
ſondern generell auf ſämmtliche

Bakterien hemmend einwirkt

Herpinolseife iſt trotz dieſer eminent
wirkſamen Eigenſchaften äußerſt milde
und wohlthuend im Gebrauch ſodaß ſie
ſelbſt bei empſindlichen Perſonen und
Kindern ohne Bedenken angewandt
werden kann Niemand verſäume daher
mit der Herpinolseiſe einen Verſuch

zu machen
Vorräthig bei

E Walther s Nachf Moritzzwinger
Oscar Ballin Albert Schlüter Nachf
in Halle a/S Hauptdepot Apotheker
Oscar Senff Berlin Roßſtr 26

Fachsehale für Elextrotechnixer
Einsziges Institut welches mit der
Schule Fabrik und Lehrwerk
stätten verbindet u dadurch ander

woeitige Lehre unnöthig macht

h

für Kinder Kranke Magenleidende
Enthält Kein Mehl

Bester Ersatz für Muttermiloh
Zu haben in allen Apotheken Drogerien

oder direkt durch das General Depot

J C F Neumann Sohn
Berlin W Taubeustr 51 52

Hoflieferanten Sr Maj d Kaisers u Königs

Franz Haar u Bart
Elixir ſchnellſtes Mitte

Plotter Schnurrvart
z Erlang ein ſtark Haar
u Vartwuchſ Ver
hinderg v Haarausfall

Dieſ Elixir taufndf
bew iſt all Pomaden
Tinct u Balſ entſchied
vorzuziehen

Erfolg garantirt

G 3 à Doſe M u 2nebſt Gebraucha u Ga

Je rantieſch Verſ discr pNachn od Einſ d Betrag a i Briefm all Länder
Allein echt zu beziehen durch

Parfümoriefadr V A Meyer
Hamburg Kilbeok

J 154 V manEvangeliſcher KirchbanVerein
Die Jahresverſammlung des Vereins wird

Donnerslag den 24 Jebr 8 Ahr im
Rathskeller Eingang Märkerſtr ſtatt

finden Außer der Jahresrechnung werden
die wichtigſten Vorgänge aus dem Vereins
jahr und die demnächſt zu thuenden Schritte
des Vereins zur Beſprechung kommen

Wir laden unſere Freunde u Mitglieder
hierzu angelegentlich ein
Her Vorſtand des Evangeliſchen Kirch

banvereins

D Förster D Beyschlag Saran
Keferstein Schunitzo Ziervogel
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